Bestattung am Baum
Auf dem Friedhof Schnega jetzt möglich

Sie haben seit einiger Zeit schon einige Aktivitäten auf dem Friedhof Schnega beobachten

können. Begonnen wurde vor 2 Jahren mit der Anpflanzung von 8 besonderen Baumarten

an exponierten Stellen. Im letzten Jahr wurde gegenüber der Kapelle ein großer Feldstein aufgesetzt, an dem schon 2 Namenstafeln befestigt sind. In diesem Jahr ist ein weiterer 

Feldstein an den großen Buchen in der Nähe des Brunnens aufgestellt worden. Jetzt sind auch 

die 8 Bäume beschriftet. Damit sind die Voraussetzungen für die Möglichkeit einer

 „Bestattung am Baum“ abgeschlossen.

Diese Maßnahmen ermöglichen damit „Am Baum Bestattungen“ vor Ort auf unserem Friedhof. Angehörige können wie auf dem gesamten Friedhof zu jeder Zeit nach persönlichem Empfinden ihre Grabstellen auf sicheren Wegen aufsuchen. 

Die beiden Bereiche an den Feldsteinen unterscheiden sich: 

            Der Bereich gegenüber der Kapelle mit den Bäumen

                                    Esskastanie


Castanea sativa




Ginkgo


Ginkgo biloba




Japanische Kirsche

Prunus serrulata


bleibt naturbelassen und ist abgegrenzt mit einer Hecke.

Der Bereich an den Buchen in der Nähe des Brunnens mit den Bäumen




Mammutbaum 

Sequoiadendron giganteum




Tulpenbaum


Liriodendron tulpifera




Himalaya Birke

Betula utilis




Schwedische Mehlbeere 
Sorbus intermedia




Kupfer Felsenbirne

Amelanchier lamarckii

wird gepflegt wie der übrige Friedhof.

Interessenten an einer „Bestattung am Baum“ können sich die Bäume frei auswählen. 

Ein Namensschild mit Jahreszahlen wird dann an dem aufgestellten Feldstein angebracht. 

Die vor einigen Jahren gepflanzte Allee mit 8 Bäumen entlang des Hauptweges wurde 

ebenfalls beschriftet mit Pflaumenblättriger Weißdorn Crataegus x Lavallei. 

Diese Alleebäume sind aber nicht für „Bestattungen am Baum“ vorgesehen. 

Wenn Sie Fragen haben oder Näheres wissen wollen, wenden Sie sich bitte an Herrn Kröger 

oder auch an das Kirchenbüro.
                                                                                  Der Kirchenvorstand

